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Stellungnahme zu der Tarifanpassung in der Siedlungsentwässerung

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte

Mit Ihrem Schreiben vom 17. September und Ihrem Email vom 30. September 2021 haben Sie uns die 
Unterlagen betreffend die Anpassung des Tarifs in der Siedlungsentwässerung zur Überprüfung zuge-
stellt.  

Das Preisüberwachungsgesetz (PüG; SR 942.20) gilt für Wettbewerbsabreden im Sinne des Kartellge-
setzes vom 6. Oktober 1995 und für marktmächtige Unternehmen des privaten und des öffentlichen 
Rechts (Art. 2 PüG). Die Gemeinde Neuheim verfügt in ihrem Entsorgungsgebiet über ein lokales öf-
fentliches Monopol in der Abwasserentsorgung. Damit ist Art. 2 PüG einschlägig und die Unterstellung 
unter das PüG gegeben.

Ist die Legislative oder die Exekutive des Bundes, eines Kantons oder einer Gemeinde zuständig für die 
Festsetzung oder Genehmigung einer Preiserhöhung, die von den Beteiligten an einer Wettbewerbsab-
rede oder einem marktmächtigen Unternehmen beantragt wird, so hört sie zuvor den Preisüberwacher 
an. Er kann beantragen, auf die Preiserhöhung ganz oder teilweise zu verzichten oder einen missbräuch-
lich beibehaltenen Preis zu senken (Art. 14 Abs. 1 PüG). 

Die Höhe der geplanten Gebühren erachtet der Preisüberwacher als begründet. Da die Gemeinde je-
doch überdurchschnittlich hohe Kosten ausweist, empfiehlt er, bei der Planung darauf zu achten, dass 
die Kosten langfristig gesenkt werden können. Zudem empfiehlt der Preisüberwacher – um dem Verur-
sacher- und Äquivalenzprinzip besser Rechnung zu tragen – der Gemeinde, mittelfristig eine wiederkeh-
rende Regenwassergebühr einzuführen.

An den Gemeinderat
Gemeinde Neuheim
Dorfplatz 5
6345 Neuheim

Per Email an: markus.steiner@neuheim.ch
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Wir bitten Sie, uns Ihren veröffentlichten Entscheid zukommen zu lassen, sobald die zuständige Behör-
de den Entscheid gefällt hat.

Freundliche Grüsse

Preisüberwachung

Stefan Meierhans
Preisüberwacher

Beilage:
 Empfohlene Modelle für die Grundgebühren bei der Abwasserentsorgung

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Webseite:
https://www.preisueberwacher.admin.ch/pue/de/home/themen/infrastruktur/abwasser.html

https://www.preisueberwacher.admin.ch/pue/de/home/themen/infrastruktur/abwasser.html
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Beilage 1: Empfohlene Modelle für die Grundgebühren bei der Abwasserentsorgung

Modell
Grundgebühr

Zusätzliche 
Bedingungen

Bemerkungen
Anteil Einnahmen 
aus Grundgbühren

Belastungswerte 
(Load Units)

Um den Erfassungsauf-
wand zu reduzieren ist es 
empfehlenswert, diese zu 
gruppieren und leicht de-
gressiv auszugestalten. 
Die degressive Ausgestal-
tung entspricht auch bes-
ser dem Verursacherprin-
zip.

uneingeschränkt

Staffeltarif
Nicht für Gemeinden mit 
grossem Zweitwoh-
nungsanteil geeignet.

uneingeschränkt

Einheitliche Grund-
gebühr pro Wohnung

Grundgebühr < Preis 
von 50 m3 Wasserkon-
sum

Die fixen Gebühren kön-
nen zusammen mit der 
Regenwassergebühr auch 
mehr als 30 % ausma-
chen.

< 30 %

Einheitliche Gebühr 
pro Anschluss oder 
Zähler(grösse)

Bei der Differenzierung 
nach Zählergrösse ist 
darauf zu achten, dass 
diese im ganzen Ein-
zugsgebiet nach einheit-
lichen Kriterien installiert 
wurden.

Einfachheitshalber kann 
die Regenwassergebühr 
bis zu einer versiegelten 
Fläche von z. B. 200 m2 in-
tegriert werden. Falls kein 
Regenwasser eingeleitet 
wird, muss aber ein ent-
sprechender Rabatt ge-
währt werden.

< 50 % 

Einheitliche 
Grundgebühr pro 
Wohnung kombiniert 
mit einheitlicher Ge-
bühr pro Anschluss 
oder Zähler

Grundgebühr pro Woh-
nung < Preis von 50 m3 
Wasserkonsum

Vgl. oben. < 60 %

Grundgebühr 
abgestuft nach 
Wohnungsgrösse 

Bei einem Grundgebüh-
renanteil von mehr als 
60 % ist es angebracht, 
die Wohnungsgrösse 
sehr stark abzustufen 
(Anzahl Zimmer oder 
Wohnfläche)

Dieses Modell ist verursa-
chergerechter, wenn es 
kombiniert wird mit einer 
Gebühr pro An-
schluss/Zähler, da so die 
Fixkosten pro Anschluss 
besser berücksichtigt wer-
den. Zudem kann für klei-
ne Flächen die Regenwas-
sergebühr integriert wer-
den (vgl. oben).

uneingeschränkt

Al
le

 M
od

el
le

 k
om

bi
ni

er
t m

it 
ei

ne
r R

eg
en

w
as

se
rg

eb
üh

r a
uf

 d
er

 v
er

si
eg

el
te

n 
in

 d
ie

 K
an

al
is

at
io

n 
en

tw
äs

se
rte

n 
Fl

äc
he

.


		2021-11-09T10:18:16+0100
	Bern / Berne / Berna




